
Berichte uber die Tatigkeit des Ausschusses fur 

die Samen der warmen Klimate. 

Dritω MitωUung. 

Vergleichende Untersuchungen der Samen 

von Oryza sativa， 1935・

Von 

Mantaro Kondo. 

[Am 15. Augu前 1935.]

1. Einleitung. 

Zur gemeinscha.ftlichen Unもersuchungvon Reissrunen wurden drei jo.po.ni-

sche Proben zum ersten M叫 andi自 MHgliederubersa.ndt. H加 ptzweckwo.r， 
festzustellen 1) den Unterschied zwischen dem gemeinen Reis und dem JPebreis， 
2) diEl， Sorteneigentumlichkeiten， 3) die geeigne旬ぬnBedingungen fur die Keim-

versuche， 4) den Begriff der wert10sen o.norma.1en Ke泊ilinge，o) den Gesundheits-
zusta.nd der Sa.men und 6) ob die Gl1111nen o.1s ein Teil der So.men oder &1自由ine

Veru町 einigungbeもrachteもwerdenm也関en.

Dle untersuchten drei Sorten w町 en"Asa.hi“， "Shinriki“und "Okinmochi“. 
Die ersteren zwei Sorten gehoren zum gemeinen Reis， (Orysa sativa) die 1etztere 
zum K1ebrei日 (Orysasaliva vo.r. g/ulinosa). Zu gleicher Zeiもwurdenk1eine Proben 

von enthu1sten Reiskornern von "Asa.hi“und "Okinmochi“mitgeschickt， um 

den Unterschied zwi且chendem gemeinen R白isund dem Klebreis in Bezug o.uf 
e.llgemein自Bescha貸enheitzu zeigen. Die Sa.men wurden Herbst 193.5 in dem 

Oh町 e.Institut g回 rntet.

Die Ergtlbni呂田eder Un旬 開uchungenin den o Ansta1ten sind zur vorge・

sehenen Zeiもeingega.ngenund werden in den fo1genden Zeilen zuso.mmengef888t 

und mitgeteilt. 

n. Reoultate der vergleichenden Unterouchungen. 

Die Ergebnisse der verg1eichenden Untersuchungen werden in den fo1gen-

den Te.bellen zusa.mmengefo.88t : 
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der An日もa)色
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I)urchschni悦
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Kurashiki 
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Sor旬: Okinmochi. (0.ワ制 sativavar. s'ut加 'SIJ.)

Bologna • • • 28.II5 I. 
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95.7 1.3 •• 3.0 。97.0 (10T) 3.0 (1含) 92.8 
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99.9 0.09 0.01 。95.75(21 T) 4.25 (ー) 95.65 
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" 一 96.6 1.4 骨骨2.0 。96.0 (10T) 4.0 (ー) 92.7 
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291.93I5 V， (87.9) (12.1) 。。91.0 (11 T) 9.0 (2.75) (79.99) 

Kur闘 hiki ー - 一 94.0 ‘ 1.88 *l.12 。95.5 (12T) 4.5 (2.0) 89.75 
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Bemerkung. ⑨.  . . . . Abnormale Keimlinge. 
* . . . . . F.nth日18旬 Reiskdrnereingerechne色.

骨骨. . . . . Andere Rei鍋 orteneingen兇hnet.
柑後. . . . . Pani.um Crusgrz/li自ub自p.suhm'III.IJ var.ぷヂiJulaHONOA. 

o • • • •• Har旬晶meneingerechnet. 

Aus den oben angegebenen Ta.bellen erRiehもma.n，das die Ergebnisse der 

Prufung von Reissa.men ga.r nicht ubereinstimmen und da.βwel旬regemein骨cha.lι

liche Unter自uchungendringend notig自ind.



Berichte uber die Tätigkei色白目 An蹴h回目~~，ft~_~~ie Samen der warmen 149 
Klimate. DriももeMitteilung. 

III. Reinheit. 

Do.s Prozentsatz der Reinheit der Rei自sa.menbezieht目ichvor a.llem o.uf to.ube 
Fruchte， enthulste Korner， Gra.nnen， Fremdkultursamen， Unkra.utsamen， So.nd 

usw. Ta.ube Spelzen konnen dUl'ch Drucken jeder Fruchもzwischendem Finger 

und dem Tisch， leicht， b自白timmもwerden. Entspelzte Korn自rwerden 0.18 reine 

So.men betra.chもet，wie bei Ho.fer， G唱悶旬， Timothee und o.nderen AJ..ωn. Enthulste 

Reiskorner werden von 1nsekten 110m K白imeoft o.ngegriffen. Del'o.rも，igeKOrner 

werden na.turlich 1101呂田昌chadlJcheVerunreinigung betro.chtet. Sonst kOnnen die 

~nthülsten Korner ja. noch gut keimen. Es sollen die von den Kornern a.bge-

fo.llenen Gra.nnen o.ls Verunreinigungen betra.chtcもwerden. Es isもo.ber 自白hr

zweifelha.ft， weil die la.ng'自nGro.nnen wah1'end cle1' Beho.ndlung， Verpa.ckung， 

甘bersendungusw. leicht g自brochenw自1'denund o.bfallen. Her1' Di1'ekto1' GRACIA-

Ror.IETIO ho.t folgendes mit Recht mit，g叫eilt:ー

It wωimpo鎚ibleもodetermine the nnmber of bearded grains ofもherice“Aaahi "， 
剖 nearlya1l the目eedaarrived 討もhouも beard，having loat i色 probahlydnring the 
transport. 

IV. Bestim皿 ungder Sortenechtheit. 

Bei den R自i日samenist es， wi自 beia.nde1'n Samen，自ehrwichtig， die So1'もen-

echtheit zubes低mmen，o.be1' e自isもst由旬 seh1'schwer. Die Unもersuchungsma.teria-

lien wu1'den so vo1'bereitet， da.s die P1'oben die Samen n.nde1'e1' So1'もenin folgendem 
Ve1'haltnisse zu entha.lten:ー

"Asahi" . . . . . . . . . . ga.nz 1'ein， abe1' O.偲%enぬ泊Iste恥 i日kOrne1'.

" Shi"rず，'h'". . . . . . . . . 3.48% a.nde1'e Samenso1'ten und 0.07% enthuls旬
Reisko1'ne1'. 

Di自Sa.mende1' beigemischten a.nd白renSorten wu1'clen durch die b1'aunliche 

Fa1'be der Hulhlpelzen BOwie der Spitzen der So.m自nund a.uch du1'ch die be-

deutend kleine1'e Ge白taltde1' Korner leicht. hernusgefunclen. 

" Oki・'nmochj"(K1ebrei白). 4.12% gemeine Reiskorne1' und 0.02% en出ulste
Kleb1'eisko1'n町 .

No.ch meiner Ansichも日ollendie Samen der a.nderen So1'ten 0.1自，， 0宣-type“
bzw. ，. Fremdkultursamen“ betra.chもet.die en似 Is七en Rei日k01'ner o.be1'， o.ls 

，. Reine Samen“， wie schon erwahnt， bet1'a.chtet wぽ d岨， wenn日ievon 1nsekten 
an <len Keimen DIcht a.ngeg討貸enwo1'den Rind. 

Herr D1'. TO:JLE in Wo.shington h叫 unsb自richtet，das mitぬIscles Dia-

pha.n佃 kops(mirrow box)， in "A目n.hi"18.16%， in "Shinriki“13.99% und in 

" Okinmochi “ 11.9~話"。宣・colo1'“ S創nen gefunden und in " 1nert ma悦e1'“ eiri-

ge1'回hn的 wurden. D個 wara.ber ein Fehler， weil diese "off-colo1' “ S乱mendoch 

wirklich die 1'einen So.men wa1'en. E1' ba.t noch be1'ichtet， dn.s e1' je 5∞Samen 

untenmcht uncl in .. Asahi“ 0%， in " Shin1'iki“ 3.8% und in "Okinmochi“ 3.6% 
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" off-type“Samen gefunden hat. Die Ergebnisse st也lmenmit der Tatsache gut 

uberein. Herr Dr. TOOLE hat weiぬrje 1∞enth込1白teKomer mittelst IzKI geprufも

und in " Asahi“sowie .. Shinriki“keine Klebreiskorner und in .. Okinmochi“ 
2% gemeine Reiskorner gefunden. Die Ergebnisse stimmen auch gut mit den 

T叫sa.chenuberein. 

Herr Dr. GABClA-RoME且ohat uns berichtet daβ.. Okinmochi“85.1.5% Kleb-

reiskorner (glutinous gmins) und 1.筋銘 gemeineReiskorner enthielt. Es ist 

aber ein Fehler das bei "Shinriki“69% und bei .. Asahi“22.5% Klebrei畠korner

gefunden wurden， weil die beiden Proben von "Shinriki“日owie"A回 hi“aus

den nur ganz r白inengemein阻Reiskornern、(notglutinous gmin白) vorbereit叫

wnrden. 

1m allgemeinen wird die SortenechtheiもderReissamen bzw. "off-type“ 
durch die auseren Merkmale der Spelzen wie die Gestalt， Farbe， H個 目 ， Grn.nnen 

usw.， und die verschiedene Beachaffenheit der enthulsten Reiskorner bestimmt. 
Bei dem Klebreis sind die enthulsten Korner weis und kreidig， durch IzKl roι 
lichbraun gefarbt， bei dem gemeinen Reis hingegen halbglasig， bald teilweise 
weis， und durch I2Kl violet山laugefarbt. 

V. Keimuntersucbung. 

Anfanga vermuぬもenwir， das die in den funf Anstalten untersuchten Keim-
fahigkeit der Reiss阻 enubemll die gleiche sein werde. Es w町 abernicht der 

Fall. Na.ch Ullserer Vermutung ha.t die VerschiedenheiもderBerechnung der 

anormalen Keimlinge in den verschiedenen Anstalten die Ver自chiedenheitder an-

gegebenen Keimfahigkeit verur帥 cht. Bei der Keimun句rsuchungder Reis帥 men

sind die folgenden anorma.len Keimlinge vorgekommen:- a) die Plumula der 

Keimlinge ist bra.un gefarbt und verfault， b) die Plumula erscheint， di，自Radicula
aber gar nicht und c) im Gegenteil zu b) entwickelt sich nur die Ra.dicula， die 
Plumula a.ber nicht. 

Uber die anorma.len Keimlinge habe ichl) im Jahre 1918 (Ber. d. Oh町 aInst.， 
Bd. 1， Ht. 3， S. 386) schon folgendes mitgeぬilt:ー

"Bei der Keimung der Reiskorner erscheinen die Plumula und die R似 licnlag← 
wohnlich f，剖色 zugleicher 7..eit. Es finden sich aber doch auch verschiedene nngesunde 
Keimungserscheinungen. 1n einem Fa11e erschelnもnl1rdie Plumula， die Radicula aher 
gar nicht， oder ganz sp悦 entwickelnsich mehrere Nehenwurzeln. 1m anderen Falle 
en色wickeltsich im G句聞もeilnur die Radicula und die Plumula gar nicnt. Bei den 
milchreifen Komern gibt es viele Komer， bei denen nur die Radicula entwickelt ist， die 
Plumula aber ganz fehlt. Bei den gelb-， vo11. und todreifen Komern gil北側 gan7. im 
Gegensatz hierzu merkw目rdigerweiseviele Korner， die nur die Plumula en色wickelthaben， 
und denen die Radicula fehlt. In diesen Fa11en wi1chs色diePlumula bzw. die Radicul畠

viel schneller als diejenige der normal und gesund gekeim旬n". 

1) M. KONDO， tJ加rNachreife und Keimung verschieden reuer Rei自korner(0ヴM

laliva). Der. d.δhara Inst. f. landw. Forsch.， Bd. 1 : 361-387， 1918. 
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Bei der Keimuntersuchung von drei Proben der Rei自由amen泊1Ohara Institut 

sind die folgenden Prozenb>atze der normalen sowie anonnalen Keimlinge fest-

g伺旬llt. Die Temperatur betrug 2.500. Der Versuch wurde am 4. April ange-

f血 gen.

Nach 6 Tagen von der AI1BS8I1'も Nach 12 Tagen von der Aussaat 
an. an. 

おo尚en
Normale Anormale Normale Anormale 
Keimlinge Keimlinge Keimlinge Keimling由

A圃ahi. 78% .17 93% .67 2.% 50 

Shimiki . 44.17 89.50 4.17 

Okim∞hi 73.∞ 95.50 2.∞ 

Herr Dr. ROMERO hat un自 mitgeteilt，clas bei einer Keimdauer von 21 Tagen 
" Graines .dures“vorgefunden wurden: in "Asahi“0.75%， in ，，8hinriki“0.25% 

und in "Okinmochi “ 0.75~杉. 'Vir haben auch ganz kleine Prozente derartiger 

Samen gefunden. 8011en diese Samen 8.1s wertlos betrachteb werden? Bei Keim-

versuchen miもunreifenbzw. nichもgenugendno.chgereiften R白i自kornernwerden 

sicher der町“geKorner noch haufiger vorkommen (vergl. Ber. Ohara Inst. Bd. 1， 
Hefも3，8.36←383，1918).

Welche Tempera.tnl' ist fur die Keimung der R白is帥，mendie geeigne匂te?

Daruber haben wir von den UnterauchungslIonotalten leider keine N齢 hrichも

erhalωn. Nach moinen bisherigen Untersuchungen b倒ぬhもfolgendeBeziehung 

zwischen Temperatur und Keimung der Reiskorner :ー

mnzelω I Optimale Tem…ベM組問時mperat町内…ωm抑 制r

Keimfahigkeit . . 

Keimschnel1igkeiも・

27 (2仏-35)00 

33 (3仏-35)00 
40-4500 10ー1300

Fur die Keimuntersuchung von R白iskornernRcheinen W伺 hl!elぬmperaturen

von 20-3500 die geeigne凶ぬuzu sein. 

1n Bezug a.uf d朗 Keimbettwurde auch nichts mitgeteilt. Zweifellos ist 

a.ber das 8a.ndbett d岨 geeigne旬tefur die Keimung der Rei自komer. Der Sand 

8011 mit etwa 70% der G朗 amtm佃 ged伺 den8and g岨 Z R批t.igendenW:嶋田ers

bewa自由ert，向日in

V. G倒 undhei'包U8tand.

Die zwei schadlichsten Kra.nkheiten der Rei自psanzen8ind diejenigen， wtllche 
durch p，かたu/aria0ゥzaeBR. et OAV. und Helmlnlho，宅torium0モyzaeBREDA d. HAAN 

verursachtet， werden. Die beiden kmnkheiterregend自nPilze werden tei1weise 
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durch die Samen ubertmgen. Die Reiskorner mussen deswegen unもersucht

werden und wenn sie von den Krankheit sta.rk infiziert sind， durfen die 8amen 
nicht gω品 werden. Wenn aber die lnfektion nicht zu s阻止 ist，kann man 

Piri'cular必 durchBeizung in einer Formalinl0Rung von 2% wahrend einer halben 

8tunde， und Helminl"o~ψorJ・'um durch Beizung in einer Kupfervitriollosung von 

0.2ー0.5%wぬrend12 Stunden unschadlich mll.chen. 80 empfiehlt es sich， den 
G伺 undheitzusta.ndder Reissamen zu untemuchen und die etwa vorhandenen 

lnfektionen zu erwぬnen.

VII. Sehlus8. 

1) Die zum ersten Male gemachten vergleichenden Un句'rsuchungenvon Reis-

帥 menzeigten， d品sdie Ergebni骨seder Prufung miteinander nichもuberein-

白色immenund das weitere gemeinschaftliche Untersuchungen sehr notwendig 

sind. 

2) ln Bezug auf die Varieぬtenwird der Klebrei白 vondem gemeinen Rei自 leichも

durch die verschiedene Be白chaffenbeitunterschieden， die Sortenechtheit bzw. 
"。宣-type“des gemeinen Rei自由swird bis zu einem gewissen Grade durch die 

auseren Merkmale der bespelzten 80wie der enthul白色enKOrner bestimmt. 

3) Die Reinheit der Samen bezieht日ichselbstve1'8tandlich auf Unkraut&amen， 
fremde Kulturse.men und unschadliche Be自tandteile. Die von ln閥 kぬnver・

letzung freien， enthulsten Reiskorner werden al自 8amenbetrachぬも， die S阻 len

anderer Sorten bzw. V:町 ieぬωnals fremde Kulturse.men und die abgefallenen 

Grannen als unschadliche Verunreinigung. 

4) Unter den Keimlingen kommen， wie bei den anderen Kultursamen， Anor-
maliぬもenvor， welche einfach a18 wertlose Sa.men betracht werden mu倒 en，
trotzd自m einige davon自ichdo品目paterwie norma.le Keimlinge enも，wickeln

kOnnen. 

5 ) Die geeigne旬旬nBedingungen fur die Keimunte1'8uchungen sind: a.) Sa.nd-

keimbe“mit einer Feuchtigkeit von ca.. 70% dωmit Wasser ga.nz gesaUigten 

Sandes und b)白ineWech随 1ωmpera.turvon筑ト3500.
6) W幽 denGesundheitzustand a.nge加、 so8011en die lnfektionen von Piri切'laru宜

。っlZlle，Helminlhoiψorium oryzae USW. unぬrsuchtwerden. 


